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Danze Bücher der helligen Schrıften auf der Kanzel homiletisch behandeln
Diesen wiıird das neuestie Werk VO Stingeder wıllkommene abe
1IC. bloß diesen Im Römischen 1ssale kommt das Kvangelium des
eiligen aus mehr qals hundertmal ZULC Verwendung Sicher 1st daß
keines der VIier Kvangelien volkstümlicher eworden ist und mehr gelesen
wird als das VO heiligen Matthäus geschriebene. Darum wird das VOTI-
jegende er auch bei Behandlung viıeler Evangelienperikopen gute Dienste
eısten

Wenn 1a1l asselbe 1es rag INa sich qls Rhetor und Homilet
N1ıC uch Trüher un VO.  — jeher die Bücher unSsSerer eilıgen Schriften

dieser ‚„ugleich wissenschaftli hen uıund pra  ischen W eise behandelt
wurden der sind 19888 die eiligen Schriften hloß A0 Trein wissenschaftlichen,
spekulativen Zwecken gegeben worden, un nicht uch VOLT em für
die Betrachtung un die Verkündigung des sSöttlichen Wortes?

Stingeder zerlegt das Matthäus Evangelium 11} VIierTr Teile Vor- und
Jugendgeschichte Jesu, die Offenthche Wirksamkeıt Jesu,; das elCc. Gottes,

die 113 Schriftstücke„eiden, Sterben und Auferstehung Jesu,
inıt ehbensoöovielen einheitlichen Predigtthemen zergliedert werden Wel
e1iNnen dieser Schriıftteile aufmerksam 1es und sich ı1ebend darın versenkt
ıat dem wird n1IC. schwer SeIN, verhältnismäßig kurzer eıt A den
Gesetzen der Homiletik entgegenkommende Schriftpredigt Schaliien Eıne
der schwierigsten Vorarbeiten die Themastellun miı1ıt dem equisi der
Einheitlichker ist. e  an das undamen ist egraben, 1Nne Fülle VO
Bausteinen geboten des Predigers Aufgabe bleibt ‚ diese Bausteime Dg

glätten, f ordnen und zusammenzustellen, u  3 CIn Predisgtwerk schafien,
das dem eıgenen Innern entstromt un das TOLZ der Benützung Temder
Arbeit doch seın e1geneSs (ze1isteskind bleibt Zu textgeireuen Predigten
leıtet. Stingeders erkKk Darum ist Vers TUr Vers interpretle: nach
den Ergebnissen der neuesten wissenschaftlichen Eixegese erklärt, uUTrTZz und
bündig, W1€e der wecC erheischt zugleic! auf die Predigt und das prak-
ische en hingeordnet Darın 1e ben der Vorzug dieses Buches das
sich ehbenso Urc reifes Schriftver ständnis WwW1€ uUrc ische homiletische
Schriftverwertung empfiehlt ngenehm wirken die eingestreuten laängeren
/Zitate aus S{ Chrysostomus, Eberhard

Dr Kıiefjfer.
23) eilige &1221 Predigtskizzen LÜr das Kirchenjahr.

Herausgegeben Ol Dr Nıkolaus Gengler unter Mitwirkung
VON Obendorfer nd Wolpert. ET and Vom SoNntag
Sepluagesiıma bis Sonntag ach ()stern Regensburg 1930,
ET Pustet

Eine Ausnahme Del Veröffentlichun eiNes mehrbändigen Werkes
ISst’S, WEeNN der zweılte an! VOL dem ersten der Öffentlichkeit übergeben
wıird doch findet diese Ausnahme, WI1Ie 1111 Vorworte el äaußeren
Gründen ihre Erklärung, bezw Berechtigung Das (Janze wWw1 VIier
Bänden Tür die onn- und estLage für sonstige bedeutende Predigt-
Lage, wie Schulsonntag, Schulentlassung, Jugendsonntag Predigtskizzen
bleten, deren 'Themata dem lıturgischen 'Texte der dem GedankenkreIls
der betreifenden SONNn- und estLiage entnommen werden Da mehrere
Verfasser der Arbeit Ssind und deren an für die folgenden an sich
mehren SOoll, ist. TÜr Abwechslung und Korm genügend Gewähr
geboten 1C. bioß e1INS, sondern mehrere emata welst. jeder 5onntag
qauf meılstens fün{tf der sechs, mitunter s1iıehben der acht die den Vorteil
aben, daß S1€e NC In alltäglichem <le1id uUuns entgegentretien arhelı
Originalıtät interesse S1INd deren Signatur ucn den gebotenen (ıe-
danken wel INnan N1IC 1711 iremdem , überseeischen Lande der
angs versgangenen Epoche, sondern uf heimischem Boden mitten den
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Oöten und Anschauungen der modernen und modernsten Zeıt So  o  < der
Sport wIird eigenen Predigt besprochen mıiıt der Einteilung DOor
1st. gut 1st ber N1C. das este ‚DOor ist kein Ersatz IUr die Religion,
wobel WIT zugleic. ziemlich eingehend über die Irüheren Sportübungen
des eiligen Vaters belehrt werden Wenn manche Skızzen sehr viel
ZU vliel für gewöhnliche Predigt bleten, sSind andere her stoIf-

NENNEN, WIie die Predigt über das Bad der Wiedergeburt stier-
sonntag. ugleic. mnöchte d1e des Themas selbst diesem Tage
beiremdend erscheinen, da nach den Regeln der gelstlichen Beredsamkeit
die Festpredigt sich über das Tagesgeheimnis ergehen soll Skizzen sind
C5S, die geboten werden, keine ausiührlichen Predigten. Das, W 3as den rediger
selbst begeistert und erhebt ihm Gedanken auslöst ıhn mıiıt Wärme
erIu selbst wieder frısch pulsiıerendes en ausströmen Jassen,
mMu. notwendi 1n diesen Skizzen fehlen das lag uch nN1C. der Intention
der Verfasser, das Mu der Seelsorger Studium der irommer Be-
trachtung dem eigenen erzen entnehmen Weıil Skıizzen sıind ist
denselben manches kurz angedeutet der uch 1Ur unterstellt So
bel den Sonntagsausflügen bloß VO  — Messe die Rede geht und el
el „V:ater: Mutter un inder sollen TeC. oft mıteinander OnNnn-
und eijerta: Spazleren gehen Y weıiß der re“C. Seelsorger, Was hinzu-

VeTIsauIinen
zufügen hnat ‚daDbel ber den Nachmittags- bezw Abendgottesdienst N1C.

Doch erscheint NCU, W as der Predigt des eiligen Kar-
reitags '  O|  esagt wırd ‚Heute darf ohne all keine heilıge aufe, keine
Beichte, keine Christenkommunilon, keine Beerdigung sta  inden“, da NUur
für die Devotlons- der Osterkommunilon eln Verbot besteht Ist
Sanz sicher, daß Pıus den OÖfters zitierten Ausspruch etian hat 35 Ihr
sollet die heilige Messe beten Der Innsbruck erscheinende, weıt Ver-
Teitelie „ en  ote des gölttlichen Herzens Jesu“ leugnet uch äßt

jeden dlie Wahl zwıischen dem römiıschen 1ssale und uten
Andachtsbuch m1L Selnen Meßgebeten

Dr Kıieffer.
24) Sancta Marıa. Marıen-Vorträge. Von Johannes Polifka

SS eıl Warnsdorf, mbr pıtz
In drei Teilen der hundert Vorträgen mit der Au{ifschrift Sancta

Maria ıll Poliftka die N: Mariologie ehandeln dem Zwecke,
dem hochwürdigen lerus für Marienfeste un: Marienvereine Dienste
leisten. Zur esprechung1e der erste 'eil VOrT.

Darin werden fünf sgrößeren Abschni  en die Schicksale der ersten
Frau vorgeführt mıt ihrer Anwendung auf die zweıte Eva, die größte Frau
der Weltgeschichte: Die Schöpfung Evas, die Ausstattung, die Prüfung,
die Strafe, KEva aqußerhalb des Paradieses. er dieser 1Le umfaßt
el VOonNn orträgen, welche den der Aufschrift angedeuteten egen-
an NscCHAILV den eiligen ext zerlegen, um das Vorbild und das
Nachbild ın herrlicherem Schimmer erstrahlen lassen Es wird
genugen die unter der ersten Auischrift klassierten Themata anzuführen,
U 38910 1NS1IC. die übriıgen hbleten Maria, die Erstgeborene des
eW1ISECN Vaters, die NeUe KEva Eva, die Sehnsucht ams Marla, die Sehn-
ucht des Alten Bundes Kva,; die Ahnfrau der Menschheit Marila, die
Ahnfrau der Gläubigen Eva, die des Mannes Maria, die Mıt-
helferin Jesu LVaA, ein Schattenbild des Heiligen (zeistes Marla, die
BHraut. des eiligen Geistes Die Vision ams VO Werden Evas; die
Schattenbilder Marlä 15881 Alten Bunde Der Aufbau des Leibes Kvas;
die ‚Abstammung Mariä. DIie Paradies-Ehe; dAie Ehe Marılä mıt O0SEe:

Marien- Vorträge nennt der Verfasser diese nsprachen TÜr Marien-
es und Marienvereine-: Da die Nutzanwendung undmıt ihr das praktische
Momentbeinahe San iehlt, da das alfektive Moment HUr wenig.ZULF Geltung


